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Heutſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

H Berlin 14 Januar
Heute wurde in der Berathung des

Etats des Reichsamts des Jnnern
reſp der Erörterung der ſozialpolitiſchen Thätigkeit des Grafen Poſa
dowsky fortgefahren

Abg Hitze Ctr beginnt damit über die 12000 Mk Affaire ſei
nachgerade genug geſprochen worden ſodaß man ſie nachgerade auf ſich
beruhen laſſen könne Das Centrum werde gegen die Reſolution Fiſcher
auf Einſetzung einer Unterſuchungs Kommiſſion ſtimmen Thatſächlich
ſeien ja auch alle ſozialpolitiſchen geſetzgeberiſchen Fortſchritte erfolgt gegen
den Centralverband deutſcher Jnduſtrieller Der Einfluß dieſes Verbandes
ſei zweifellos unter Bismarck ein größerer geweſen als heutzutage Redner
geht dann auf die Bäckerei Verordnungs Frage ein Den Anregungen
Baſſermanns und Roeſickes in Bezug auf Fortführung der Sozialreform
ſchließe er ſelbſt mit dem Centrum ſich durchaus an Die Erklärungen
des Staatsſekretärs ſeien ja auch in dieſem Punkte befriedigend geweſen
inſoweit dadurch feſtgeſtellt worden ſei daß Vorarbeiten für Regelung der
Kinderarbeit und derjenigen verheiratheter Frauen im Gange ſeien Zum
Schluß plaidiert Redner für ein Reichs Arbeitsamt

Abg Hoch Soz ſucht nachzuweiſen daß die Vorwürfe welche ſeine
Fraktionsgenoſſen Fiſcher und Wurm gegen die Gewerbeaufſicht gerichtet
haben und ſpeziell gegen die ſächſiſche in keiner Weiſe widerlegt worden
ſeien am allerwenigſten durch den ſächſiſchen Bevollmächtigten Jn
Bayern Heſſen Württemberg hegten die Arbeiter berechtigtes Vertrauen
zur Gewerbeaufſicht dort ſei der Verkehr zwiſchen Arbeitern und Jn
ſpektoren ein wechſelſeitig vertrauensvoller Jn Sachſen fehle es daran
hauptlächlich durch Schuld der Aufſichtsbeamten ebenſo in Pret
in Folge des bekannten Geheimerlaſſes Wenn wie der ſächſiſche Bevoll
mächtigte erklärt habe in Sachſen ein ähnlicher Geheimerlaß nicht beſtehe
ja wie kommt es dann daß auch dort die Aufſichtsbeamten es ablehnen
in näheren Verkehr mit den Arbeitern zu treten Redner rügt ſodann
die Verſchleppung der Reform des Krankenverſicherungs Geſetzes der
Regelung der Verhältniſſe in der Kinderarbeit e Bei jedem ſozial
politiſchem Vorgehen ſtelle ſich die Untüchtigkeit des Reichsamts des
Jnnern heraus die Sache richtig anzufaſſen Bei Handhabung des

Krankenkafſen Geſetzes würden die Sozialdemokraten als Bürger zweiter
Klaſſe behandelt ſchlechter behandelt als die nichtorganiſierten Arbeiter

Und das geſchehe auf Anweiſung von oben herab Präſident Büſing be
er r Wendung als unzuläſſig und ruft den Redner deshalb zur

rdnung
Staatsſekretär Graf Poſadowsky Wir würden ſicher weiter kommen

wenn Sie Alles das etwas ruhiger ſachlicher behandelten Wenn man
Tag für Tag ſolche Angriffe erfährt ſolche Anklagen hört ſo glauben
Sie werde nicht nur ich dagegen abgeſtumpft ſondern auch die ver
bündeten Regierungen und unſere Beamten Wir würden ſicherlich bei
ruhigem gemeinſamen Arbeiten weiter kommen Redner geht dann auf
einzelne der Detailausführungen des Vorredners ein Mißſtände in den
Bäckereibetrieben gebe er zu aber ein vorſichtiges Vorgehen ſei geboten
ſonſt ſtelle man die Exiſtenz vieler kleiner und Mittelbetriebe in Frage
Was er am Sonnabend über die Gewerbeaufſicht und die Jnſpektoren
berichte geſagt halte er aufrecht Was die zu große Milde der Gerichte
bei Verſtößen der Unternehmer gegen die Gewerbeordnung anlange ſo
habe die preußiſche Regierung die Aufmerkſamkeit der Oberſtaatsanwälte
hierauf durch beſonderen Erlaß gelenkt auch habe ſich das Reichsamt des
Innern dieſerhalb an die Einzelregiernngen gewendet alſo Alles gethan
was er thun konnte Bezüglich der Verhältniſſe im Gaſtwirthſchafts
gewerbe betreffe ſo ſchweben bei den preußiſchen Reſſorts Erwägung ob
und wie etwa dieſe Vorſchläge der arbeiterſtatiſtiſchen Rechtskonzeſſion ab
zuändern ſeien Jnwieweit ein Befähigungsnachweis in dem einen oder
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anderen Gewerbe einzuführen ſei werde noch erwogen aber daß die Ein
führung eines ſolchen Nachweiſes keine allgemeine ſein könne darüber
habe ſich die Reichsregierung bereits offen ausgeſprochen Was der Ver
kehr der Gewerbeaufſichtsbeamten mit den Arbeiter Organiſationen betreffe
ſo ſei derſelbe von dem Berlepſch ſchen Erlaß durchaus nicht verboten
worden Jm Gegentheil die Beamten ſollen mit jenen Organiſationen
verkehren ſie ſollen denſelben nur nicht amtliche Beſcheide ertheilen damit
ſich jene Organiſationen nicht als quasi amtliche Organe zwiſchen die
Arbeiter und die Behörden ſchieben Die Vorſchläge wegen Beſchränkung
der Selbſtverwaltung der freien Hilfskaſſen ſeien eine reine Privatarbeit
eines einzelſtaatlichen höheren Beamten das Reichsamt des Jnnern trage
dafür keinerlei Verantwortung

Sächſiſcher Bevollmächtigter Dr Fiſcher tritt abermals den Angriffen
auf die ſächſiſche Gewerbeaufſicht entgegen

Geh Rath Werner weiſt die wiederholten Angriffe der Sozial
demokraten auf die Art der Herausgabe der Gewerbeaufſichtsberichte ohne
zulängliches Generalregiſter zurück Den Geheimräthen welche der Abg
Hoch dieſerhalb angegriffen hatte ſeien ſolche Angriffe der Sozialdemokraten
ebenſo gleichgültig wie vermuthlich den Sozialdemokraten die Anſichten
der Geheimräthe gleichgültig ſeien

Abg Czerlinski Pole erhebt Beſchwerde über die Art der Ein
tragung von Familiennamen polniſcher Herkunft in amtliche Regiſter
Präſident Büſing bezeichnet dies als nicht hierher gehörig Weiter be

ſchwert er ſich über Vorgänge bei der Volkszählung ſowie über Baſſierung
polniſcher Stimmzettel bei Gewerbegerichtswahlen in Poſen Er befürchte
die Konſequenz davon bei den Reichstagswahlen

Abg Müller Meiningen fr Vg fragt an wenn ein Urheberrechts
Geſetz auch bezüglich bildneriſcher und photographiſcher Erzeugniſſe zu er
warten ſei Wie ſtelle ſich das Reich ferner zu den Staaten die der
Berner Literatur Convention nicht beigetreten ſind Zu wünſchen ſei eine
Reviſion des Waarenverzeichniſſes ferner eine Verordnung auf Grund des
Geſetzes über den unlauteren Wettbewerb betreffs des Kleinhandels mit
Kohlen und Coaks Dringend nöthig ſei ein abſolutes Verbot der Her
ſtellung und des Verkaufs von Phosphorſtreichhölzern

rhroitet 1 de mfang deHorn Soz verbreitet ſich hauptfächlich über den Umfang der
Kinderarbeit und der Frauenarbeit in Sachſen insbeſondere in Geſtalt
der Heimarbeit und beklagt daß die Sonntagsruhe Vorſchriften zum großen
Theil nicht eingehalten würden

Abg Roeſicke Bd d Landw richtet an den Staatsſekretär die An
frage wann die Zolltarifvorlage an den Reichstag kommen würde und ſpricht
die Hoffnung aus daß die Handelsverträge recht bald gekündigt werden
würden

Darauf vertagt ſich das Haus Dienstag
Fortſetzung der Etatsberathung

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 14 Januar Hofnachrichten Heute Morgen empfing
der Kaiſer zunächſt den öſterreichiſch ungariſchen Militärattaché Major
und Flügeladjutanten Graf Stürgkh und hörte alsdann die Vorträge des
Chefs des Civilkabinets Wirkl Geh Raths Dr v Lucanus des Chefs
des Admiralſtabes der Marine Viceadmiral v Diederichs und des Chefs
des Marinekabinets Frhrn v Senden Bibran Am heutigen Todestage
des Vaters der Kaiſerin des am 14 Januar 1880 verſtorbenen Herzogs
Friedrich zu Schleswig Holſtein Sonderburg Auguſtenburg ließ das
Kaiſerpaar auf den Sarg deſſelben zu Primkenau einen Kranz niederlegen

Ein großes Wintermanöver der Garde ſoll der Poſt zu
folge im Laufe der nächſten Wochen in der weiteren Umgegend Berlins
ſtattfinden Wie in Militärkreiſen verlautet ſollen ſämmtliche Truppen
theile der Garde zu dieſer großen Uebung Kommandos ſtellen und ferner
ſollen bei nicht allzu ſtrenger Kälte vorübergehende Bivouaks und Noth
quartiere bezogen werden Es iſt dem Vernehmen nach nicht ausgeſchloſſen
daß am Haupttage der Kaiſer der Uebung beiwohnen wird
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IDSIS evom Reichskanzler mit Zuſtimmung des Bundesraths feſtgeſtellt werden
ſoll iſt am Montag dem Bundesrath zugegangen Sie beſtimmt daß
die Sitzungen dieſer Behörde nicht öffentlich ſind und über die Verhand
lungen Verſchwiegenheit zu beobachten iſt Der Reichsgeſundheitsrath iſt
befugt mit Landesbehörden unmittelbar in Verbindung zu treten und an
Ort und Stelle Aufklärungen einzuziehen Die Mitglieder werden vom
Bundesrath auf fünf Jahre gewählt den Vorſitzenden ernennt der
Reichskanzler

Die ſtädtiſchen Verwaltungskörper von Eberswalde
hatten vor einiger Zeit beſchloſſen gegen den Reichstags und Land
tags Abgeordneten Gymnaſialprofeſſor Pauli einen Civilprozeß
anzuſtrengen damit die prinzipied wichtige Frage wer die Stell
vertretungskoſten mittelbarer ins Parlament gewählter Staatsbeamten
zu tragen habe rechtlich gelöſt werde Wie jetzt aus Eberswalde gemeldet
wird hat Profeſſor Pauli dieſer Tage an die dortige Stadtkaſſe 2000 Mk
bezahlt da verſchiedene Juriſten ihm erklärt hatten daß die Stadt nicht
verpflichtet werden könne für die Stellvertretungskoſten aufzukommen

Frankreich
Der Vatikan und Frankreich

Paris 14 Januar Jn der Deputiertenkammer interpellierte
der Sozialiſt Sembat über die Einmiſchung des Vatikans in die
inneren Angelegenheiten Frankreichs Er fragte ob nicht die
Regierung gegen die Veröffentlichung des jüngſten Briefes des Papſtes
an den Erzbiſchof von Paris anläßlich des Geſetzentwurfs betr die Kon
gregationen proteſtiert habe Ribot ſagte der Papſt habe das Recht
ſeine Stimme zu erheben wenn er die religiöſen Intereſſen bedroht glaube
Beifall rechts und im Centrum Waldeck Rouſſeau betrat die
Rednertribüne und führte aus die Regierung ſehe in dem Briefe des
Papſtes keine Drohung werde aber die Einmiſchung des Papſtes die fich
gegen den Geſetzentwurf betreffend die Kongregationen richte wenn
derſelbe angenommen werden ſollte nicht zulaſſen Redner fügte hinzu
der Papſt habe als geiſtliches Oberhaupt der Katholiken Rechte aber der
Staat habe auch Rechte die im Konkordat verbrieft ſeien und dieſen
werde er Achtung zu verſchaffen wiſſen Waldeck Ronſſeau ſchloß mit der
Verſicherung daß die Regierung Toleranz übe aber auch verlange daß
die Rechte des Staates geachtet werden Beifall Ribot erklärte ſich
von den Ausführungen des Vorredners vollſtändig befriedigt Hierauf
wird die Beſprechung geſchloſſen Alsdann nahm der Miniſterpräſident
Waldeck Rouſſeau eine Tagesordnung an in welcher die Erklärungen der
Regierung gebilligt und auf deren Feſtigkeit gezählt wird um die Rechte
des Staates zu ſichern Der erſte Theil welcher die Billigung der
Reglerungserklärungen enthält ward mit 499 gegen 95 Siimmen und
der zweite Theil mit 310 gegen 92 Stimmen angenommen Die Tages
ordnung wurde dann m Ganzen angenommen

Großbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 14 Januar Für die Engländer kommen immer mehr
Unglückstage Wenn es vom König der Thiere heißt Der Löwe
brüllt wenn er nicht ſchweigt ſo kann man umgekehrt vom Engländer
ſagen Der Brite ſchweigt wenn er nicht brüllen kann Der engliſche
Telegraph weiß immer weniger vom Kriegsſchauplatz zu melden nur auf
Umwegen erfährt man von neuen ſchweren Schickſalsſchlägen welche die
Engländer getroffen haben Eine Privatmeldung aus Lourenzo Marquez
beſagt Wie verſpätet gemeldet wird erfolgte ein Burenangriff am
7 Januar auf Belfaſt Derſelbe war entgegen der engliſchen Meldung
erfolgreich Die Stadt wurde genommen die ganze Garniſon vom
Rifleregiment gefangen Die Delagoabahn iſt gänzlich unterbrochen
Die Buren drängen die Engländer weſtwärts entlang der Bahnlinie
Pretoria Kapſtadt zurück Am 13 Januar ſtand die Avantgarde des
Weſtburenkorps in Tulbagh bei Ceres das Centralkorps in BeaufortWeſt
wo es eine Abtheilung engliſcher Kavallerie gefangen nahm Der
Zulauf der Kapholländer zu den Burenkommandos wächſt täglich
an Die Reſultate der Anwerbungen engliſcher Freiwilligenkorps ſind
beängſtigend ungünſtig

T Um gleißendes Gold
Roman von L Haidheim

Fortſetzung Nachdruck verboten
So Und weiter nichts höhnte der Baron Du meinſt

wohl tugendhafter Schwager ich ließe Dir das alles ſo hin
gehen

Jch ſtehe Dir jeder Zeit zur Verfügung Aber laſſe mich
erſt ausreden Daß ich falls Du nicht vorziehen ſollteſt
auf Reiſen zu gehen den Skandal nicht ſcheuen und meine
Schweſter in mein Haus zurückholen werde das machſt Du
Dir hoffentlich klar und wohl auch die einfache Folge daß
Deine im ganzen Lande bekannt gewordenen Exceſſe Dir jede
Möglichkeit nehmen Dich im Laufe der Zeit zu rehabilitieren

Das iſt ja die regelrechte Zwickmühle höhnte der Baron
der aber doch ſichtlich erſchrocken war Etelka thut s nicht

Aber bitte ja laß ſie nur auch zu meinen Feinden übergehen
Das iſt alſo mein Dank daß ich eine reiche Frau aus ihr
gemacht murrte er

Darauf habe ich überhaupt keine Antwort Wie hoch Du
die Bemahlin des Baron Luckmer geſtellt beweiſen Deine
andern Abenteuer fuhr Hammer fort Alſo ſehen wir von
weiteren Reden ab Du haſt erfahren wie Du im Publikum
und in Deinem engeren Kreiſe wie Du auch bei der Fürſtin
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niken ſtehſt unmöglich bei allen biſt Du haſt ferner einen glaub

haften Vorwand hier zu verſchwinden indem Du in eine Kalt
waſſerheilanſtalt und von da weiter gehſt Dieſer Vorwand
würde ſogar eine gewiſſe Entſchuldigung für Deine Direktions
loſigkeit ſein

Ha ha ha lachte in giftiger Wuth der Baron An
die Luft geſetzt alſo Einfach an die Luft geſetzt Mein ſchönes
Schloß mein ganzes Behagen ſoll ich aufgeben weil ein paar
Narren und gefühlsduſelige Weiber der Fürſtin die Ohren
vollgeblaſen haben Nein mein Lieber ſo leichtes Spiel habt

naften

Wege Jhr nicht mit dem Baron von Luckmer Meint Jhr ich wiſſe
ert welche i in J iſten Steuern im Lerſönlicher nicht wer ich bin Jch der die meiſten Steuern im Lande
Diskretion
lattcs

zahlt ich der Grandſeigneur der Euch allen ins Geſicht
lacht Und Du Herr Schwager erwarte gefälligſt meinen
Sekundanten Wir beide machen die Sache glatter ab als Dir
wohl lieb iſt Deine Frau Schweſter kannſt Du gleich heute
mitnehmen Es wird mir das ſogar ſehr angenehm ſein Dann
iſt s gerade noch Zeit mir Erſatz zu holen und dann will ich
Euch allen zeigen daß der Baron von Luckmer ſich um Euch
keinen Pfifferling ſchert

Je länger der Baron ſprach um ſo tobender ſchallte ſeine
Stimme durchs Haus

Hammer drängte ſich doch wieder der Verdacht auf es ſei
nicht ganz richtig mit ihm Aber für jetzt war überhaupt nichts
mehr mit ihm anzufangen

Jn den Gängen und Ecken ſtanden die erſchrockenen Diener
und ſahen Hammer ängſtlich an als er vorbei kam

Gehen Sie dem gnädigen Herrn nicht unnütz in den Weg
er iſt ſehr überreizt ſagte er zu dem Kammerdiener

Maria kam ihm ganz verſtört entgegen und reichte ihm
beide Hände noch nie war ſie ſo herzlich zu ihm geweſen
Er erkannte ihre Sympathie dankbar an las aber aus ihren
Blicken daß ihr der wahre Zuſtand hier im Schloſſe kein Ge
heimniß mehr war

Haben Sie meine Schweſter geſehen fragte er ſie
Ja ich habe Sie angemeldet und da ließ ſie mich ein

Es war auch gut ſo denn gleich darauf wurde die Stimme
des Barons wieder ſo laut

Er wagte nicht zu fragen ob ſie verſtehe was Luckmer in
dieſe Gereiztheit verſetzt Sie ſchien darüber irgend etwas zu
wiſſen aber dergleichen konnte er mit ihr doch nicht beſprechen

Ach welches Glück daß wir Sie haben Verlaſſen Sie
die arme Etelka nicht ſagte ſie leiſe im Gehen und dann
flüſterte ſie ihm zu Jch muß es Jhnen ſagen der Baron
machte den Eindruck eines Jrrſinnigen Er würde den unglück
lichen Jungen gemordet haben wenn nicht der Bruder und die
Verwalter ſich dazwiſchen geworfen hätten

Alſo auch Sie rief er betroffen

Und jetzt ſtand bei ihm feſt der Baron mußte unter allen
Umſtänden veranlaßt werden ſich einer geeigneten Kur und
Aufſicht zu unterziehen

Etelka fand er genau ſo wie ſie um die Weihnachtszeit
geweſen fiebernd vollſtändig apathiſch hohlwangig und bleich
lag ſie wieder da wie damals

Du darfſt Dich nicht ſo willenlos vom Unglück unterjochen
laſſen Kind Dein Mann iſt vielleicht kränker als Du kränker
als irgend jemand bis jetzt geahnt ſuchte er ſie empor zu
reißen aus dieſen Zuſtande den er für ſie mehr fürchtete als
eine ernſte Krankheit

Jhre Blicke belebten ſich auch ſie raffte ſich zuſammen und
griff mit ihrer heißen Hand nach der ſeinigen

Aber dann kam ſie nicht weiter Jn ihren großen Augen
malte ſich jetzt das Bewußtſein hoffnungsloſen Kummers
und ihrer völligen Wehrloſigkeit

Wenn er krank iſt ſo wirſt Du ihm helfen ſo iſt das
ja auch eine Erklärung Ach Fritz ſich ſchämen zu müſſen
für den eigenen Mann

Das war das einzige was er aus ihr herausbrachte

Gewiß iſt er krank Wir müſſen ihn überreden zu reiſen
und eine energiſche Kur zu gebrauchen Du darfſt hier aber
nicht liegen wie ein zerbrochenes Rohr Wenn Du eine Spur
von Charakter haſt ſo bezwinge Dein eigenes allerdings nur
zu berechtigtes Gefühl und ſtelle Dich Deinen Leuten als Herrin
und Gebieterin gegenüber Denn man merkt jetzt ſchon dort
unten daß die Zügel des Regiments lockerer geführt werden
als gut iſt Wenn auch alle Deinen Mann fallen laſſen Du
biſt ſein Weib und wenn er ſeine Pflichten verletzt Du darfſt
es umſoweniger Jch beſchwöre Dich Etelka gieb nicht Deinen
perſönlichen Empfindungen nach ſondern denke jetzt an nichts
anderes als daß Du der Hort des Hauſes biſt und ſeine Würde
zu wahren haſt Komm ſtehe auf zeige Dich Deinen Leuten
ſprich zu ihnen ruhig davon daß der Baron krank ſei viel
kränker als ſie ahnen daß er ſelbſt aber wie die meiſten der
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vorhanden

Seite 2 MittwochJn einem Privattelegramm der Magdeb Ztg aus London heißt es
Eine Depeſche aus Prektoria übermittelt Einzelheiten über den jüngſten
Kampf bei Belfaſt 700 Buren griffen einen Außenpoſten an der von
60 Mann des Royal Jriſh Regiments vertheidigt wurde Letztere kämpften
tapfer mit Bajonetten und Meſſern bis nur 20 Mann übrig ge
blieben waren die ſich ergaben Die Buren wurden ſchließlich aus ihren
Stellungen von Gordons Hochländern und anderen Truppen vertrieben 7
Unter den gefallenen Buren befand ſich ein Sohn des Kommandanten
Viljoen Bei der Leiche wurde eine Depeſche Botha s an Viljoen mit der
Weiſung Spitzkop einzunehmen vorgefunden Spitzkop wurde ſpäter an
gegriffen aber die Buren wurden mit Verluſt zurückgeſchlagen

Aus Kapſtadt meldet man Botha ſchob am 10 Januar ein
ſtarkes Kommando nachdem die Eiſenbahn Pretoria Middleburg weithin
zerſtört war über Bronkhorſtſpruit und Kaalfontein wo er am 12 Ja
nuar die Südbahnlinie zerſtörte auf Witwatersrand Goldminenbezirk
vor und ſtellte die Verbindung mit Delarey her welcher gleichzeitig
Gordon nach Krügersdrop hineintrieb Dewets Haupteorps lagert gegenüberKroonſtad Jn fein Lager entſandte Delegierte des Friedens Komités der

Buren kehrten hoffnungslos zurück nachdem ſie öffentlich ausgepeitſcht
worden Ein anderes Kabeltelegramm meldet aus Kapſtadt Auch
die Bondführer erklären die Delegierten der von Kitchener künſtlich
geſchaffenen ſogenannten Friedenskommiſſion ſeien ausgepeitſcht worden
Ein Engländer der mitgekommen ſei wäre als Spion erſchoſſen
worden weil er heimlich in Dewets Lager gedrungen ſei und deſſen Feld
cornets zu beſtechen und ſeine Buren zur Fahnenflucht reſp Meuterei
aufzureizen verſucht hätte

Die Londoner Blätter beſprechen das Scheitern der Arbeiten des
Friedens Komitees in Pretoria Morningleader und Daily News
erklären daß dieſe Niederlage verſtändlich ſei denn ſeit einem Jahr
hätten die Engländer gegenüber jedem Vorſchlag der Buren bezüglich
einer Baſis zur Herſtellung des Friedens ſich widerſpenſtig gezeigt Jn
der letzten Zeit ſeitdem England bei den Kriegsoperationen Mißerfolge
aufzuweiſen habe ſei es erklärlich daß die Buren keine Vorſchläge über
ihre Unterwerfung machen Von halbamtlicher Londoner Seite wird in
beſtimmteſter Form verſichert daß in den engliſchen Regierungskreiſen
trotz der ungünſtigen Lage in Südafrika noch nicht die geringſte
Geneigtheit beſteht von den früher bekannt gegebenen Forderungen be
züglich gänzlicher Einverleibung der Republiken auch nur in einem Punkt
abzugehen Lord Roberts hofft binnen drei Monaten ſo viele Ver
ſtärkungen bereit zu haben daß die gänzliche Erdrückung des Widerſtandes
möglich ſein werde Jn einer Zuſchrift an die Times ſchlägt Leonard
Courtney einen neuen Plan zur Löſung der Burenfrage vor Danach
ſollte Südafrika unverzüglich in ſelbſtſtändige Provinzen eingetheilt
werden von denen jede ihre eigene Form von Selbſtverwaltung wählen
könnte Ein ausſchließlich britiſches Okkupationsheer könnte irgend welche
Uebergriffe der autonomen Regierungen hemmen Transvaal könnte in
zwei Theile getrennt werden um die Minenbevölkerung des Rand von
den Ackerbau treibenden Buren abzuſondern Von geſchickten Männern
könnte das Problem gelöſt werden Dem Löſungsverſuche ſollte ein
Waffenſtillſtand vorangehen

Der Herzog von Connaught wurde bei ſeiner heutigen Abreiſe
plötzlich contremandiert Der Herzog ſoll in geheimer Miſſion
nach Berlin geſandt werden nach zuverläſſiiger Quelle zwecks Ab
wendung drohender Complicationen in Südafrika

Lord Roberts erſucht privatim den Lordmayor und die anderen
Mayors von London die feierliche Ueberreichung des Ehrenbürgerrechts

aufzuſchieben Er ſagt er habe die Empfindung daß unter den gegen
wärtigen unglücklichen Umſtänden in Südafrika einige Zeit keinerlei
Feſtlichkeiten ſtattfinden ſollen Wie der Sunday Speeial erfährt iſt
das Befinden der Königin Victoria ſeit geraumer Zeit kein

Es heißt die Monarchin leide an Appetitmangel und
chlafloſigkeit Die Krankheit der Kaiſerin Friedrich der Tod des Prinzen

Chriſtian Viktor von Schleswig Holſtein und das plötzliche Hinſcheiden
ihrer vertrauten Freundin Lady Churchill hätten gepaart mit den Sorgen
die der Feldzug in Südafrika ihr bereite die bisher ſo robuſte Geſundheit
der Königin erſchüttert Gleichwohl ſei kein Grund für ernſte Beſorgniſſe

Die Königin fahre in Osborne täglich aus erledige auch
Staatsgeſchäfte aber die üblichen Neujahrsfeſtlichkeiten ſeien unterblieben

Aſien
Die Wirren in China

Das vorläufige Ziel der Verbündeten bei den Verhandlungen mit den
chineſiſchen Bevollmächtigten in Peking iſt erreicht Jhre als unwider
ruflich bezeichneten Bedingungen ſind in rechtsverbindlicher Form ange
nommen worden Eine Depeſche aus Peking meldet Prinz Tſchinget die gemeinſame Note am Sonne end Si HungTſchaug

at ſie am Sonntag unterzeichnet Mit der Unterzeichnung durch
die chineſiſchen Bevollmächtigten hat die Collectivnote der Mächte die
übrigens inzwiſchen einer Neuredigierung unterzogen wurde völkerrechts
verbindende Kraft erhalten Auf dieſer Grundlage können jetzt die eigent
lichen Friedensverhandlungen beginnen

Auf den weiteren Gang der Verhandlungen bezieht ſich folgende Pariſer
Privatmeldung aus Peking Der Vertreter Japans überreichte den
diplomatiſchen Kollegen eine Denkſchrift worin er ausführt daß nach der
Unterſchrift des Hauptvertrages durch Li Hung Tſchang und Tſching dieſe
beiden Delegierten nothwendigerweiſe die Entſchädigungs Verhandlungen
mit den einzelnen Vertretern der Mächte leiten müſſen Dieſe wichtigen
Verhandlungen verſprächen nur dann Erfolg wenn Li Hung Tſchang und
Tſching an Ort und Stelle in Peking bleiben um jede gegneriſche Be
wegung der Vicekönige ſofort den Mächten anzeigen zu können damit
raſcheſtens eine Gegenaktion eingeleitet würde Japan warnt darum ein

u vor einer Fortſetzung der Verhandlungen im Haag oder ſonſtwo
in Europa

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Wie uns ferner aus Peking telegraphiert wird ſtattete Prinz Chun

dem deutſchen Geſandten abermals einen Beſuch ab Die Unter
redung hatte wie es heißt ein günſtiges Reſultat Die Ernennung
Chuns zum Kaiſerlichen Abgeſandten mit der Miſſion ſich nach Deutſch
land zu begeben wurde gutgeheißen Prinz Su wird ihn wahrſcheinlich
nach Europa begleiten Graf Walderſee meldet aus Peking vom
13 d Die Kolonne Padel kehrt morgen zurück Sie hat auf dem
Vormarſch nach Kiming feſtgeſtellt daß die nach Suanhua zurückgekehrten
chineſiſchen Truppen rechtzeitig den Rückzug angetreten haben Nach
einer Meldung aus Shanghai wurde die geſammte Bahnverwaltung
von Peking nach Schanhaikwan geſtern von den Ruſſen in die Hände
Deutſchands übertragen

Gerichts Zeitung
Strafkammer

Halle 14 Januar
Jnugendliche Diebinnen Die 15jährige Aufwärterin Martha

Fritſche und die 14 jährige Schülerin Marie Kahle letztere ſchon wegen
Diebſtahls mit einem Verweiſe vorbeſtraft hatten ſich eines ſchweren Dieb
ſtahls halber vor Gericht zu verantworten Beide verabredeten ſich am
29 November bei der Herrſchaft bei welcher die Fr die Aufwartung be
ſorgte einen Diebſtahl auszuführen Sie begaben ſich zu dieſem Zwecke
auf den Boden auf dem eine durch Latten abgegrenzte Bodenkammer ſich
befand Beide Angeklagten zogen nun mit vereinten Kräften das Vor
hängeſchloß und die Krampe anf und entwendeten aus einem Reiſekorbe
allerlei Gegenſtände als Röcke Kleiderſtoffe Stickereien Holzſchnitzereien
u a m im Geſammtwerthe von ca 40 Mk Dieſe Sachen packten ſie
in einen Wäſchekorb und trugen ſie zu der Großmutter der Fritſche der
78 jährigen Wilhelmine Fritſche geb Fiſcher welcher ſie vorſchwindelten
ſie hätten die Sachen von einem betrunkenen Manne erhalten Der Ver
dacht fiel bald auf die F es wurde eine Hausſuchung abgehalten und
hierbei verſteckte die Frau die geſtohlenen Sachen unter einem Haufen
Tapete ſo daß ſie von den Beamten nicht vorgefunden wurden Alsdann
trug ſie alles der Eigenthümerin wieder zurück Wegen dieſer Handlungs
weiſe war ſie wegen Begünſtigung zur Verantwortung gezogen wurde
aber freigeſprochen da es ſich um Begünſtigung gegenüber einem An
gehörigen handelte um dieſen der Strafe zu entziehen Die beiden
Mädchen erhielten wegen ſchweren Diebſtahls eine Gefängnißſtrafe von je
3 Monaten

Durch ein Vergehen im Annte hatte der frühere Polizeiſergeant
Oskar Hartung z Zt hier in Unterſuchungshaft ſeine Stellung ver
loren Seitdem hat er eine recht abſchüſſige Bahn betreten ſo daß ſein
Strafregiſter bereits eine anſehnliche Zahl zum Theil recht erheblicher Vor
ſtrafen aufzuweiſen hat Jm Oktober kam er nach Gröbers als Arbeiter
und ging zu einer Familie in Schlafſtelle Jn Abweſenheit der Wirths
leute durchſuchte er eines Tages die ganze Wohnung wobei er in einem
Bette ein Sparkaſſenbuch der Schkeuditzer Sparkaſſe über 1600 Mk auf
den Namen Hoppe lautend vorfand Mit demſelben verſchwand er Er
hob auf das Buch 200 Mk und 250 Mk ab und unterzeichnete die ihm
vorgelegte Quittung mit dem Namen Hoppe Dann ging er nach Leipzig
und hielt ſich hier einige Zeit auf bis das Geld verthan war Dort
ſchickte er einen Boten zu einem Friſeur bei welchem er am Tage vorher
geweſen war und ließ ſich 10 Mk geben wobei er angab daß er
Kriminalſchutzmann in Halle ſei dieſen Betrag hat er übrigens nach
einigen Tagen zurückerſtattet Der Staatsanwalt beantragte 2 Jahre
1 Monat Zuchthaus Das Gericht ſetzte wegen Diebſtahls und Urkunden
fälſchung eine Gefängnißſtrafe von 1 Jahr 6 Monaten feſt nebſt 2 Jahren

Ehrverluſt
Schöffengericht

Halle 12 Januar
Wegen Vergehens gegen die Reichsgewerbeordnung an

geklagt war der Viktualienhändler Johann Fiſcher und der Verleitung
dazu der Metallgießermeiſter Peter Vogler Am Sonntag den 11 No
vember Nachmittags gegen 5 Uhr ſchickte Vogler ein kleines Mädchen
in den Laden des welchem er feindlich geſinnt iſt und ließ Pfund
Chokolade und 3 Flaſchen Bier holen der nichts Böſes ahnte auch
nicht ahnte daß die Sachen für V geholt wurden verabreichte das Ver
langte obgleich die Verkaufszeit ſchon vorüber war Nun hatte V nichts
eiligeres zu thun als den F anzuzeigen Das Gericht ſetzte mit Rück
ſicht auf die Umſtände gegen F eine Geldſtrafe von 3 Mk reſp 1 Tag
Haft feſt Es war dex Anſicht daß die Handlungsweiſe des Voglers vom
moraliſchen Standpunkte aus ſehr verwerflich ſei jedoch kann ſie als eine
Anſtiftung zu dem Vergehen nicht betrachtet werden und mußte daher die
Freiſprechung des V erfolgen

Aus der Amgebung
Querfurt 13 Juli Raubmord Wie die nähere Unter

ſuchung der Leiche des Gendarmen Vopel ergeben hat iſt an demſelben
ein Raubmord verübt worden Die Gendarmen haben in dem Hauſe ein
Beil gefunden an welchem Blut klebte Außerdem fanden dieſelben s
Portemonnaie an der Seite aufgeſchnitten und ſeines Jnhalts der Penſion
am 1 Januar beraubt Die Uhr des V war ebenfalls weg Dieſelbe
iſt an einen hieſigen Arbeiter von einem Unbekannten verkauft worden
Sie iſt in den Händen der Polizei Weitere Unterſuchungen ſind im
Gange Morgen ſoll die gerichtliche Obduktion ſtattfinden

1 Eisleben 14 Jauuar Marinevorträge Die Ortsgruppen
der beiden Mansfelder Kreiſe veranſtalten demnächſt vier Vorträge über
Marineangelegenheiten Redner iſt Kapitänleutnant Freiherr v Veltheim
Am 21 ſpricht er in Hettſtedt am 22 in Kloſtermansfeld Hierorts
findet der Vortrag am 23 Abds 8 Uhr im Wieſenhanſe ſtatt während am
24 Abends 7 Uhr im Gaſthof zum Kronprinz zu Oberröblingen
a See Herr v Veltheim ſeine Vortrags Rundreiſe beſchließt Sämmtliche
Vorträge werden durch zahlreiche Lichtbilder erläutert und veranſchaulicht

artigen Kranken nichts davon wiſſen wolle Du wirſt doch
nicht unter dem Mitleid Deines eignen Geſindes erliegen

Er hatte vorhin ſchon Maria herangewinkt jetzt ſah er zu
fällig aufblickend in ihre leuchtend auf ihn gerichteten Augen
ſodaß ſein Blick wie gebannt auf ihr haſten blieb

Wie gut find Sie Wie richtig denken Sie Komm Etelka
folge Deinem Bruder rief ſie aufmunternd

Wäre ich ihm nur gefolgt als es Zeit war weinte dieſe
Das iſt unfruchtbare Reue Jetzt iſt es Deine Pflicht

die nöthige Kraft zu finden um den Weg den Du waählteſt
mit rechtem Sinn gehen zu können

Er verſprach am andern Tage wiederzukommen und verließ
die beiden Trotz des Kummers um Etelka und der Sorge
um deren Schickſal konnte er die Freude bei dem Gedanken
Wie lieb war Maria Als ob ſie mich jetzt erſt verſtände

in ſeinem Jnnern nicht unterdrücken
Jnzwiſchen verſuchte er noch einmal ſeinen Schwager zu

ſehen dieſer hatte ſich jedoch eingeſchloſſen und gab keine Antwort

Auf der Treppe traf Hammer den Kammerdiener Martin
Der Menſch war ihm immer wie ein Schleicher vorgekommen

heute erſchien er mit gedrückter ſorgenvoller Miene und ſah
ehrlicher aus als ſonſt

Herr Doktor Er will ſich mit Jhnen ſchießen Er iſt wie
von ſich vor Giſt und Galle flüſterte der Mann und ſetzte
dann voll Unruhe hinzu Ach Gott nnd er ſchießt das
Aß aus jeder Karte Jch bin ſo in Angſt

Der Herr Baron wird ſich wohl beruhigen Er muß
krank ſein Martin es iſt bei ihm etwas nicht in Ordnung
So iſt er doch früher nicht geweſen

Der iſt ſo geſund wie Sie und ich Herr Doktor Wenn
ich s nur ſagen dürfte was ſich die Leute erzählen das
erklärt mir ſeine ganze Wuth

Nun Martin was giebt s denn nun ſchon wieder
Der Stubbe ſoll ihn geſchlagen haben Der will mit der

Tina in dieſen Tagen nach Amerika da ſcheinen ſie ſich wohl
getroffen zu haben und in einen Wortwechſel gerathen zu ſein

v vvWnmmm wm e2auf offener Straße bei dem Schneebruch Hinten auf dem
Felde haben die Leute die in einer Scheune arbeiteten das
Toben gehört

Das erklärt viel Aber nicht alles ſagte Doktor von
Hammer nachdenklich Das erklärt auch die ſchlafloſe Nacht
und den Ritt im Morgengrauen

Martin zuckte mit vielſagender Miene die Achſeln Hammer
ſah wohl der Mann legte dieſem Ritt eine beſondere Bedeutung bei

Und warum hat er den Stalljungen ſo furchtbar geprügelt
Er muß doch trotz der nächtlichen Abkühlung noch hochgradig
gereizt geweſen ſein

Der Bengel iſt achtzehn Jahre dumm und fürwitzig Er
hat dem gnädigen Herrn eine Beſtellung ausgerichtet die ihm
geſtern in Malsleben wo die Tina jetzt wohnt aufgetragen
wurde und die lautete Ein guter Freund ließe dem Herrn
Baron vermelden er ſolle nur nach Malsleben kommen da
würde er von liebenden Armen an denen gute Fäuſte ſäßen
empfangen werden

Eine ſolche Frechheit verdient allerdings eine Tracht
Schläge Martin Wie iſt es nur möglich daß der Burſche
es wagen konnte ſeinem Herrn das zu ſagen rief Hammer

Lieber Gott Herr Doktor dem Jungen iſt das wie ein
wundervoller Witz erſchienen und frech und dummdreiſt iſt die
Bande ja Zudem wo in den Ställen und auf dem Felde
nichts gethan wird als die Ehre des Herrn Baron in Fetzen
zu reißen Wo kein Reſpekt vor der Herrſchaft iſt da iſt auch
keine Zucht

Hammer fuhr äußerſt niedergeſchlagen zur Stadt zurück und
ſofort zu Grafſtein

Mein Schwager verlangt Genugthuung von mir ich habe

ihn an Dich gewieſen ßDa hört denn aber doch alles auf ſprang Grafſtein in
heller Wuth empor Der iſt wohl verrückt

Fortſetzung folgt

16 Januar Nr

Der Eintritt iſt frei Jedenfalls iſt an allen genannten Orten auf zahl
reichen Beſuch zu rechnen

M Delitzſch 14 Januar Unfall Beim Schlittſchuhlaufen au
dem Stadigraben hatte geſtern die 7 jährige Tochter des Klempnermeiſters
H die gezogene Schranke überſchritten und brach in der Nähe einer offenen
Stelle ein ſo daß nur noch der Kopf aus dem Waſſer emporragte
Schnell herbeigeeilten Perſonen gelang es das Mädchen aus ſeiner gefähr
lichen Lage zu befreien

Naumburg 14 Januar Unfall Selbſtmord In einem
Gehöfte am Topfmarkte beſtieg geſtern ein Arbeiter Gr ein Dach und
gerieth da auf ein durch Schnee verdecktes Fenſter er brach durch und
erlitt verſchiedene Verletzungen und Verſtauchungen Geſtern früh er
ſchoß ſich ein Musketier der 1 Kompagnie des hieſigen Bataillons mit
einem kleinen Revolver Der Grund zu ſeiner That iſt in häuslichen
Verhältniſſen zu ſuchen Das Bataillon betrauert einen pflichttreuen
tüchtigen Soldaten

W Freyburg 14 Januar Ueberfahren Bei Roßbach über
fuhr heute Nachmittag ein Eiſenbahnzug das Geſchirr eines hieſigen
Dampfziegeleibeſitzers Beide Pferde ſind auf der Stelle getödtet

g Leopoldéhall 14 Januar Vom Tode gerettet Kirchen
jubiläum Auf dem Heimwege von einer fröhlichen Geburtstagsfeier
wo er des Guten zu viel genoſſen hatte ſank geſtern Abend in einer
wenig belebten Straße ein Lehrling eines hieſigen Etabliſſements zu Boden
und blieb dort im Rauſche liegen Nach längerer Zeit fügte es ein glück
licher Zufall daß er doch noch von einem Paſſanten bemerkt wurde der
den ſchon faſt erſtarrten jungen Menſchen auſhob und einem Polizei
beamten übergab Die Geburtstagsfeier hätte ſehr leicht ein trauriges
Ende nehmen können Die hieſige evangeliſche Kirche welche am
5 Sonntage nach Epiphanias 1876 eingeweiht wurde wird ihr 25zähriges
Beſtehen durch eine größere kirchliche Feier begehen

Joknles
Der Nachdrug unſerer Original Lokal Verichle iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 15 Januar
Kaiſer Wilhelm Denkmal Jn der geſtrigen geſchloſſenen

Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung kam eine Magiſtratsvorlage
zur Verhandlung worin beantragt wird Se Majeſtät den Kaiſer zu
bitten der Einweihung des Kaiſer Wilhelm Denkmals beizuwohnen Wie
nun feſtſteht wird das Denkmal am 20 Juni ds Js fertig ſein Die
Verſammlung beſchloß den Kaiſer einzuladen bei Gelegenheit der Denk
mals Einweihung unſere Stadt mit ſeinem Beſuche zu beehren

Geſchloſſene Sitzung Die Stadtverordnetenverſammlung beſchloß
in ihrer geſtrigen geſchloſſenen Sitzung den Kaiſer zu bitten der Ein
weihung des Kaiſer Wilhelm Denkmals beizuwohnen Weiter wurde noch
Herr Kaufmann Otto Stoye deſſen Wahlzeit abgelaufen iſt zum Schieds
mann für den Bezirk 94a wiedergewählt

Haushaltspläne Der Haushaltsplan der ſtädtiſchen Waſſer
werke ſchließt mit Einnahme und Ausgabe mit 648 144 Mk gegen
655 658 Mk im laufenden Jahre ab Einnahmen an Gebühren für die
Benutzung der ſtädtiſchen Waſſerleitung ſind mit 559 200 542 700 Mk
vorgeſehen Wenn trotzdem die Geſammteinnahme um 7513 Mk niedriger
als im laufenden Jahre veranſchlagt iſt ſo liegt das daran daß der Reſt
gewinn aus dem Vorjahre nur mit 23 343 gegen 47 670 Mk eingeſetzt
iſt Jn Ausgabe ſind mehr eingeſetzt 4635 Mk als Beitrag zu den
gemeinſchaftlichen Verwaltungskoſten des Gas und Waſſerwerks 8400 Mk
für Unterhaltung der Waſſerbehälter und des Rohrnetzes Arbeitslöhne
2700 Mk für Kohlen 3500 Mk Betriebsmaterialien 900 Mk Weniger
ſind eingeſtellt für Ankauf von Waſſermeſſern 4000 Mk zur Verzinſung
der Anleihen ſind 4720 Mk weniger eingeſtellt welche Summe aber zu
verſtärkten Amortiſationen voll benutzt wird Eine im laufenden Jahre
bewirkte außerordentliche Schuldentilgung in Höhe von 35 000 Mk kommt
in Wegfall Der Ueberſchuß in Höhe von 207 377 195 235 Mk ſoll in
folgender Weiſe verwendet werden zur Anſammlung eines Vermögens für
Erneuerungen 44 500 30 000 Mk zur Verfügung des Kuratoriums für
Erweiterungen des Werkes und des Rohrnetzes 33 780 31 985 Mk
Zahlung an die Kämmereikaſſe 129 097 133 250 Mk Der Haus
haltsplan der Gaswerke ſchließt auf beiden Seiten mit 1716 159

1646 717 Mk Jn Einnahme iſt die Verwerthung der Erzengniffe
mit folgenden Beträgen eingeſtellt Leuchtgas 1049 490 1054 500 Mk
Koks 341 248 278 500 Mk Theer 40 500 47 500 Mk Ammoniak
waſſer 11000 11 000 Mk Graphit 1200 750 Mk ausgenutzte
Reinigungsmaſſe 4500 4000 Mk Der Reſtgewinn aus dem vorigen
Rechnungsjahre beträgt 40 839 30 859 Mk Aus den Ausgaben ſind
folgende Poſitionen erwähnenswerth Mehr bei Annahme der Vorlage
betr Aufbeſſerung der Gehälter der Büreaubeamten 4257 Mk zur Be
ſoldung techniſcher Hilfskräfte 7940 6700 Mk für Schreibhilfe und
techniſche Hilfskräfte auf den Gasanſtalten 6800 3650 Mk für Unter
haltung der Grundſtücke und Gebäude 8500 6000 Mk für Herſtellung
des Bürgerſteiges vor dem Anſtalts Grundſtück in der Grünſtraße 2180

Mk für Ankauf von Kohlen 636 815 582 000 Mk Rückerſtattung
an Gasabnehmer 35 700 40 000 Mk für Bedienen und Unterhalten der
Gaslaternen 72 600 69 700 Mk Kapital und Schuldenverwaltung
52 424 48 634 Mk die Verwendung des Ueberſchuſſes ſoll in folgender
Weiſe erfolgen zur Anſammlung eines Vermögens für Erneuerungen
30 000 52 000 Mk zur Verfügung des Kuratoriums für Erweiterungen
des Werkes und Rohrnetzes 38 442 43 702 Mk Abführung an die
Stadthauptkaſſe 344 940 332 520 Mk Der Haushaltsplan der
Aſſeſſor Carl Müller Stiftung ſchließt ab in Einnahme und Aus
gabe bei der Hausſtiftung 3555 Mk bei der Darlehnsſtiftung 1905 Mk
Aenderungen ſind nicht eingetreten

Krönungsjubiläum Am 18 Januar dem Gedenktage des zwei
hundertjährigen Beſtehens des Königreichs Preußen findet Nachmittags
41 Uhr ein Feſtgottesdienſt in der Synagoge ſtatt Bei den
auf preußiſchem Gebiet belegenen Poſtanſtalten wird der Poſt
ſchalterdienſt ſowie der Orts und Landbeſtelldienſt an dieſem Tage
wie an Sonntagen wahrgenommen werden Die hieſigen Bank
firmen halten ihre Geſchäftslokale von Mittags 12 Uhr ab geſchloſſen
Der Kriegerverein Germania veranſtaltet am Freitag den 18 Januar
Abends 8 Uhr in der Kaiſer Wilhelmshalle eine patriotiſche Feſtlichkeit

Verein zur Errichtung von Trinkerheilanſtalten für die
Provinz Sachſen und das Herzogthum Anhalt Jeder Kenner
des Volkslebens weiß welche furchtbaren Verheerungen der Alkoholismus
anrichtet und wird es daher mit Freuden begrüßen daß der Kampf gegen
dieſes Verderben neuerdings mit beſonderem Nachdruck aufgenommen wird
und daß die Vereinigungen welche ſich die Aufklärung der öffentlichen
Meinung ſowie die Arbeit an den Opfern der Trunkſucht zur Aufgabe
ſtellen ſich kräftig entwickeln Eine nothwendige Ergänzung für dieſe
Beſtrebungen bilden die Spezialheilanſtalten für Trinker deren Bedürfniß
um ſo dringender wird ſeitdem auf Grund des Bürgerlichen Geſetzbuches
die Möglichkeit gewährt iſt die Trunkſüchtigen zu entmündigen und in
ſolchen Anſtalten die Geneſung und ihrem früheren Beruf wieder zuzu
führen Eine ſolche Heilanſtalt ſoll von dem obengenannten Verein auch
für die Provinz Sachſen und das Herzogthum Anhalt ins Leben gerufen
werden und zwar wie ein Aufruf hervorhebt zunächſt für Trunkfällige
aus den weniger bemittelten Klaſſen mit etwa 20 30 Plätzen Für dieſe
Heilſtätte ſucht der Verein in der Provinz Sachſen oder im Herzogthum
Anhalt ein geeignetes Gehöft mit Garten und Feld zu erwerben das ab
ſeits von den großen Verkehrsſtraßen und doch nicht zu ſchwer zu erreichen
iſt eine reizvolle Umgebung und gutes Waſſer hat hausinduſtrielle Thätig
keit ermöglicht und nicht zu nahe an Dorf und Stadt liegt damit den
Pfleglingen die Verſuchung zu heimlichen Trinkexceſſen möglichſt erſpart
bleibt Um ſeine Ziele und Zwecke aber der größeren Oeffentlichkeit vor
zulegen wird der Verein am Dienstag den 22 Januar Nachmittags
4 Uhr im Roſenthal hierſelbſt Weidenplan 4 eine öffentliche
Verſammlung veranſtalten in der Profeſſor Dr Fränkel Halle über
die Schädigung der Volksgeſundheit durch den Alkohol
Handelskammerſekretär Dr Wermert Halle über die Schädigung des
Volksvermögens durch den Alkohol Profeſſor Dr Endemann
Halle über die geſetzlichen Vorausſetzungen der Trinker Ent
mündigung reden werden während der Leiter des älteſten deutſchen
TrinkerAſyls Paſtor Kruſe Kintorf das Thema behaudeln wird Ein
Tag in einer Trinkerheilanſtalt Zu dieſer Verſammlung ladet
der Verein alle intereſſierten Kreiſe ein wie er ſich überhaupt an alle
Freunde des Volkswohls mit der Bitte wendet ſeine Beſtrebungen durch
Rath und That beſonders aber durch die Anmeldung zur Mitglied
ſchaft zu unterſtützen Solche Anmeldungen ſowie eventuelle Angebote
geeigneter Grundſtücke nimmt der Schriſtführer des Vereins PaſtorFaes rich Magdeburg Kaiſerſtraße 594 entgegen
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Nr 13 MittwochFernſprechverkehr Am 16 wird die neue Stadtfernſprech
einrichtung in Wallhauſen Helme eröffnet Gleichzeitig werden auch
die neuen öffentlichen Fernſprechſtellen in Brücken Helme und Groß
leinungen an das allgemeine Fernſprechnetz angeſchloſſen Die Sprech
gebühr für Halle beträgt im Verkehr mit Wallhauſen und Brücken 50 Pfg
mit Großleinungen 25 Pfg

Deutſcher Flotten Verein Jn einer am Sonnabend im Saale
des Wintergartens abgehaltenen Verſammlung hielt Herr Profeſſor
Dr Richard Schmitt aus Berlin einen Vortrag über die geſchichtliche
Entwickelung der chineſiſchen Frage Der Herr Redner betonte daß der
Fremdenhaß der Chineſen wie ſchon zweimal vorher zu den oſtaſiatiſchenVerwickelungen führte Deutſchland habe behufs Wiederherſtellung der

Ordnung auch eine entſprechend ſtarke Flotte in die chineſiſchen Gewäſſer
entſandt Mit einem gewiſſen Bangen hätten die Patrioten geſehen daß
in den heimiſchen Gewäſſern zum Schutze unſerer Küſten nur noch zwei
moderne den heutigen Anſprüchen voll genügende Linienſchiffe zurückblieben
Angeſichts dieſer Thatſache müſſe man es doch bedauern daß der Reichstag
die von der Regierung geforderten Auslandskreuzer geſtrichen hat und
vielleicht ſehe es die ausſchlaggebende Partei das Centrum ſchon jetzt
als einen Fehler an daß nur die allernothwendigſte Verſtärkung der Flotte
bewilligt wurde da ja gerade die katholiſchen Miſſionen in China durch
die ſchwerſten Heimſuchungen betroffen wurden Der deutſche Flotten
Verein könne ſelbſtverſtändlich nicht den früher einmal gefaßten Gedanken
verfolgeu Gelder für eine genügend ſtarke Flotte aufzubringen er habe es
ſich aber zur Aufgabe gemacht das deutſche Volk darüber aufzuklären
daß es eine zwingende Nothwendigkeit iſt Deutſchland auch auf der See
ſo ſtark zu machen daß es eine auf die Hebung des nationalen Wohl
ſtandes gerichtete Politik verfolgen kann Die Ausführungen wurden
mit lebhaftem Beifall aufgenommen Zum Schluß wurden verſchiedene
Schiffe unſerer Kriegsmarine etc durch Lichtbilder vorgeführt

Der Vonifacins Sammelverein beging ſein XI Jahres
feſt im großen Saale der Kaiſerſäle durch Jnſtrumental Concert Geſang
und Theater Klaſſiſche Muſikpiecen der Thiem ſchen Kapelle wechſelten
mit gemeinſchaftlich geſungenen Liedern in denen den zahlreich erſchienenen
Feſttheilnehmern ans Herz gelegt wurde allezeit für arme Waiſenkinder
eine offene Hand zu haben Beſonders trugen zur Feſtfeier auch die vom
katholiſchen Kirchenchor gebrachten Weiſen bei welche durch den Weihnachts
jubel in die fröhliche Weihnachtsſtimmung zurückverſetzten während dem
Humor durch Vortrag des Singſpiels Die dumme Liesl von Weinzierl
Rechnung getragen wurde ebenſo fand der aus dem Männerchor der
Caecilia und dem Geſellenverein zum Vortrag gebrachte Chor Gott in

der Natur von Renner allgemeinen Beifall Der für die gute Sache
allzeit thätige Vorſitzende der Hauptſammelſtelle Herr Planer ſtattete
den Feſttheilnehmern für das bisher bewieſene Intereſſe herzlichſten Dank
ab mit der Bitte auch künftig mit Herz und offener Hand treu zu bleiben
und neue Gönner für die armen Waiſenkinder zu werben Zum Schluß
hielten das Liederſpiel Singrüpelchen und ein humorvoller Einakter die
Feſttheilnehmer noch lange in gehobener Stimmung beiſammen

Oberfechtſchule Nr 52 der Dentſchen Krieger Fechtanſtalt
In der letzten Generalverſammlung erſtattete der Kaſſirer den Kaſſenbericht
welcher eine Einnahme von 1716 Mk 44 Pfg nachweiſt welcher Betrag
den Waiſen zu Gute kommt Die hierauf vorgenommene Vorſtandswahl
hatte folgendes Ergebniiß H Priebe Vorſitzender H Treger Stell
vertreter R Cammerath Schriftführer C Krauſe Stellvertreter
F Schulz Kaſſirer A Willier Vertreter C Fiſcher u H Leopold
Kaſſenführer

Der Stenographen Verein Wilhelm Stolze eröffnet wieder
mehrere Kurſe Näheres iſt aus dem Anzeigentheile zu erſehen

Naturheilverein Sanitas Am Mittwoch den 16 Januar
Abends 8 Uhr im großen Saale des Evangeliſchen Vereinshauſes
früher Hotel Kronprinz öffentlicher Vortrag des pr Vertreters der

Naturheilkunde Herrn Direktor Wagner von der Bilz ſchen Naturheil
anſtalt in Dresden Radebeul über Magen und Darmkrankheiten deren
Urſachen Verhütung und Behandlung mit Erklärung an großen Wand
taſeln Nach dem Vortrag über Zuckerkrankheit Eintritt für Nichtmit
glieder 30 Pfg

Jm Techniker Verein welcher nunmehr 85 Mitglieder zählt
wurden die Bedingungen für eine unter den Vereinsmitgliedern auszu
ſchreibende Konkurrenz zur Erlangung von Entwürfen für eine Ehren
urkunde feſtgeſetzt Die Entwürfe ſind bis zum 15 März an den Vor
ſitzenden einzureichen Herr Schloſſermeiſter Merz erläuterte eine ihm
patentierte Kaltſäge und ein ſchmiedeeiſernes Fenſter Beſonders beim Bau
von Straßen und Eiſenbahnen wurde es bisher ſchwer empfunden daß
man zur Ausführung der nothwendigen Schienenſchnitte keine leicht trans
portable Säge beſaß Die Schienen mußten daher eingehanen und ab
gebrochen werden wodurch das Material theilweiſe ſtark beſchädigt wurde
Die patentierte Kaltſäge hilft dem ab ſie kann von einem Manne trans
portiert und an allen Orten wo Schienen oder Trägerſchnitte auszuführen
ſind aufgeſtellt und in Thätigkeit geſetzt werden Zur Ueberzeugung der
Ausführung wurde größeres U Eiſen in fünf Minuten abgeſchnitten
Das Fenſter ſei trotz ſeiner Einfachheit und Leichtigkeit ſehr ſtabil und
habe den Vorzug nicht theurer zu ſein als Holzfenſter Hieran ſchloß
ſich eine lebhafte Diskuſſion in welcher Herr Merz in dankenswerther
Weiſe alle Anfragen beantwortete Die ſehr lehrreichen Ausführungen
ernteten bei den Anweſenden den verdienten Beifall

Stadttheater Zum 15 Male wird am Mittwoch Nachmittag
81 Uhr als Fremdenvorſtellung bei kleinen Preiſen die Ausſtattungs
komödie Frau Holle wiederholt Da Herr Kammerſänger Walter
erkrankt iſt gaſtiert am Mittwoch Abend der Königl Sächſiſche Hofopern
ſänger Herr Max Gießwein vom Hoftheater in Dresden als Lohen
grin in der gleichnamigen Wagner ſchen Oper Außer Farbenabonnement
Für Donnerstag iſt die 7 Aufführung von Oberon angeſetzt

Thaliatheater Am Mittwoch findet das letzte Gaſtſpiel der
königl bayer Hofſchauſpielerin Fräulein Klara Heeſe in Philippi s Schau
ſpiel Die Miſſion ſtatt Am Donnerstag treten Die ſtrengen Herren
von Blumenthal und Kadelburg wieder ihr Regiment an Am Frei
tag den 18 d M erlebt die luſtige Dame von Maxim ihr Jubiläum
ſie feiert an dieſem Tage ihre 25 Aufführung im Thaliatheater Die
Titelrolle des amüſanten Zugſtückes wird wiedernm Fräulein Ella Maylor
ſpielen Jn Vorbereitung befindet ſich Die Liebesprobe

Jm Walhallatheater verabſchieden ſich heute Dienstag faſt
ſämmtliche Künſtler des bisherigen Spielplanes

Litterariſche Geſellſchaft An Stelle von Ludwig Fulda der
im letzten Augenblicke abſagen mußte wird am Mittwoch Abend Gabriele
Reuter leſen eine der begabteſten und glänzendſten Vorkämpferinnen
ihres Geſchlechts auf ſchriftſtelleriſchem Gebiete Jn ihrem mit Recht ſo
ſchnell berühmt gewordenen Roman Aus guter Familie ſchildert ſie die
Leidensgeſchichte eines jungen Mädchens der ſogenannten beſſeren Stände
das für alles andere erzogen worden iſt nur nicht für den Kampf mit
dem Leben und dieſer Aufruf zur verſtändigeren Handhabung der Er
ziehung des weiblichen Geſchlechts findet ein Gegenſtück in ihrem neueren
Roman Frau Bürgelin und ihre Söhne in dem eine erziehende
Mutter die Heldin iſt

Statiſtiſches Jm Jahre 1900 wurden hier 2698 Kinder männ
lichen und 2527 Kinder weiblichen Geſchlechts geboren zuſammen 5225
gegen 4426 im Vorjahre Unehelich wurden 767 Kinder geboren und

zwar 457 von hieſigen und 310 von auswärtigen Müttern Zwillinge
wurden 49 mal geboren Es ſtarben 1847 Perſonen männlichen und
1613 weiblichen Geſchlechts dazu kommen 163 Todtgeburten d ſ zu
ſammen 3623 Todesfälle gegen 3329 Todesurſache Maſern und Rötheln
5 Scharlach 25 Diphtherie und Croup 33 Unterleibstyphus einſchließl
Brechdurchfall 728 Kindbettfieber 7 Lungenſchwindſucht 280 akute Er

VeneralAnzeiger für Halle und den Saalkrets
krankungen der Athmungsorgane 361 alle übrigen Krankheiten 1859
Verunglückungen 90 Selbſtmord 54 Totſchlag 1 Ehen wurden 1252
geſchloſſen im Vorjahre 1057

Jn der Trunkenheit Unter dieſer Spitzmarke berichteten wir
geſtern über eine häßliche Seene die ſich am Sonnabend in der Leipziger
ſtraße abſpielte Es war dabei bemerkt die Betheiligten hätten in der
Krammiſch ſchen Deſtillation ſtark dem Schnapſe zugeſprochen Die Firma
C A Krammiſch ſchreibt uns hierzu daß in ihrer Deſtillation Niemand
in der Lage ſei ſich zu betrinken weil dort Branntwein zum Genuß in
dem Laden nicht verabreicht werde Einige der Hauptkrakehler und gerade
die Betrunkenen hätten dort überhaupt keinen Branntwein erhalten trotz
dem ſie welchen verlangten Es ſei der Firma natürlich außerordentlich
unangenehm daß ſich vor ihrem Hauſe eine ſolche Schlägerei ab

geſpielt habe

Liebesdrama Aus Olten kommt die Nachricht daß man geſtern
t in einem Abtheil erſter Klaſſe des St Goithard Zuges zwei

Leichen die gerichtlich als der Kaufmann Oskar Dreßler geboren
1870 in Conſtanz und Margarethe Günther geboren 1888 aus Halle a
rekognosziert wurden auffand Der Tod war durch Revolverſchüſſe
herbeigeführt worden Nach einer letztwilligen Beſtimmung ſoll die Be
erdigung in Olten erfolgen Die Margarethe Günther welche in der
Küche der Francke ſchen Stiftungen beſchäftigt war unterhielt ein Liebes
verhältniß mit OHreßler der ſich hier längere Zeit aufgehalten hatte und
dem es ſchwer gefallen ſein ſoll ſich eine geſicherte Exiſtenz zu verſchaffen
Am Montag gegen Abend holte Dreßler ſeine Braut aus den Francke ſchen
Stiftungen ab Beide müſſen ſich ſofort nach dem Bahnhofe begeben und
die Reiſe nach dem Süden angetreten haben Bereits im Laufe des
geſtrigen Tages ging hier aus Olten die telegraphiſche Nachricht ein daß
die Margarethe Günther erſchoſſen in einem Abtheil des Zuges auf
gefunden ſei

Selbſtmordverſuch Jn vergangener Nacht gegen 1 Uhr verſuchte
in der Ludwig Wuchererſtraße ein ca 55 Jahre alter unbekannter Mann
durch Erhängen mittelſt eines Bindfadens den er an einen Baum ge
ſchlungen hatte ſeinem Leben ein Ende zu machen Er wurde aber von
Vorübergehenden noch rechtzeitig losgeſchnitten und auf die Wache des
6 Polizeireviers gebracht Auf Anordnung des herbeigerufenen Polizei
Arztes Herrn Sanitätsrath Dr Schreyer wurde der Unbekannte in die
Klinik gebracht

Von der Straße Heute Morgen gegen 6 Uhr brach aus unbe
kannter Urſache vor dem Grundſtück Merſebürgerſtraße 160 ein Gittermaſt
der elektriſchen Bahn am Erdboden ab und ſiel auf die Straße Zum
Glück wurde Niemand verletzt

Für die in Ching Verwundeten und Hinlerblicbene
ſind bei uns ferner eingegangen Geſammelt vom Marine Verein bei
ſeiner Weihnachtsbeſcheerung 6 Mk hierzu die in Nr 5 veröffentlichten
302 Mk 13 Pfg in Summa 308 Mk 13 Pfg

Weitere Gaben werden mit Dank entgegengenommen
Expedition des General Anzeiger

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 15 Januar Wolff s Bur Der frühere Sänger Albert

Niemann feiert heute ſeinen ſiebzigſten Geburtstag Die Blätter
gedenken des Tages in erinnernden Artikeln Das Feſiſpiel welches
Joſeſ Lauff für die Feſtvorſtellung am 18 Januar im Opernhauſe ge
dichtet hat betitelt ſich Adlerflug Die Entſtehung iſt der Anregung
des Kaiſers zu verdanken

Verlin 15 Januar Meldung des B Oberleuntnant Graf
Fritz Königsmarck von den Königsulanen der bekannte Herrenreiter
der zur Zeit im Stabe des Armeeoberkommandos für Oſtaſien ſich be
findet ſoll laut einem Briefe bei einem Rekognoszierungsritt der Ende
November öſtlich von Peking unternommen wurde eine große Borer
fahne erbeutet haben Bei dem Gefecht iſt Graf Königsmarck heil
davongekommen er ſowohl als die übrigen Offiziere aus der Garniſon
Hannover ſind wohlauf Die Namen des Rittmeiſters Freiherrn Jobſt
v Knigge von den Königsnlanen und des Hauptmanns v Sandrart
vom 10 Artillerieregiment werden in dem Briefe wiederholt erwähnt

Verlin 15 Januar Wolff s Bur Die Jllumination zur
Zweihundertjahrfeier des Königsreichs Preußen wird nach den getroffenen

Vorbereitungen eine große allgemeine Nicht nur die königlichen
ſtaatlichen und ſtädtiſchen Gebäude werden an der Feſtbeleuchtung theil

nehmen ſondern auch Geſchäfts und Privathäuſer
Hamburg 15 Januar Wolff s Bur Jm Mobilienlager von

Hugo Schick in der Elbſtraße brach geſtern Abend Feuer aus Das
Lager iſt größtentheils zerſtört Der Geſchäftsinhaber hat bei dem
Feuer ſeinen Tod gefunden

Hamburg 15 Januar Meldung des Kl Der Komman
deur der Schutztruppe in Kamerun Major Kampiz iſt hier eingetroffen
um als Zeuge im Prozeß gegen Hauptmann von Beſſer vernommen zu
werden

Kiel 15 Januar Meldung des B Die Beſatzung der
Gneiſenau iſt hier eingetroffen und wurde an Bord des Schulſchiffs
Stein das Dienstag früh mit Flaggenparade unter Kommando des

Fregattenkapitäns Bachem in Dienſt ſtellt eingeſchifft

London 15 Januar Meldung des Kl Der Biſchof
von London Dr Creighton iſt geſtorben Er war vor wenigen
Wochen an einer Darmfiſtel erkrankt und die Kunſt der Aerzte vermochte
dem ſonſt ſo rüſtigen Manne der kaum die Sechzig überſchritten hatte

nicht zu helfen Seine univerſelle Bildung und aufgeklärte Geſinnung
hatten ihm in der engliſchen Geſellſchaft einen hervorragenden Platz
geſichert

Loudon 15 Januar Reut Bur Aus Tientſin wird ge
meldet Mit Ausnahme von 1000 Mann die theils zur Bewachung der
Geſandtſchaft in Peking theils in Tientſin und Schanhaikwan zurück
bleiben räumen die ruſſiſchen Truppen die Provinz Tſchili und be
geben ſich nach Kinſchau von wo ſie wie es heißt auf Mukden zu
marſchieren werden

Malaga 15 Januar Wolff s Bur Die Leiche des Jn
genieurs der Gneiſenau iſt nunmehr an Land geſpült worden und
wird auf dem engliſchen Friedhof beerdigt worden

Waſhington 15 Januar Reut Bur Me Arthur meldet daß
der Oberbefehlshaber in Jlo Jlo in der Provinz Panay Philippinen
ſich ergeben habe und theilt ferner mit daß noch weitere wichtige Waffen
niederlegungen in wenigen Tagen erwartet werden

16 Januar Seite 8
Standesamtliche Aachrichten

Standesamt Halle S
Aufgeboten 14 Januar Der Oberbergamtszeichner Walther Elchlepp

und Frieda Lange Dortmund und Halle Der Geſchirrführer Hermann
Beckelt und Roſing Beyer Wörmlitzerſtraße 106 Der prakt Arzt
Dr med Ferdinand Meyer und Eliſe Hermann Stendal und Halle Der
Wachtmeiſter Otto Mehliz und Auguſte Herbſt Halle und Wanzleben

Edeſchließung 14 Januar Der Straßenbahnſchafſner Richard
Bürckholtz und Amalie Luther Leipzig und Frieſenſtraße 1

Geboren 14 Januar Dem Brauer Franz Schießl eine T Luitgard
Ludwigſtraße 48 Dem Schuhmachermeiſter Friedrich Dittmar ein S
Kurt Kl Klausſtraße 5 Dem Fleiſchermeiſter Albert Burgmann eine T
Helene Kl Ulrichſtraße 13 Dem Pferdeknecht Gottlob Ebert eine T
Frieda Kgl Frauenklinik Dem Handarbeiter Karl Freund ein S Kurt
Marthaſtraße 21 Dem Bierfahrer Franz Herwig ein S Hermann
Ludwiagſtraße 45 Dem Maurer Karl Schliebe ein S Werner Thomaſius
ſtraße 8 Dem Bahnarbeiter Hermann Töpfer eine T Liesbeth Pfänner
böhe 90 Dem Poſtſchaffner Wilhelm Kaaſche eine T Helene Schmeer
ſtraße 5 Dem Reſtaurateur Max Schmidt eine T Dora Töpfer
plan 6

Seſtorben 14 Januar Des Kürſchnermeiſter Julius Kloſe S
Reinhold 1 Brüderſtraße 7 Des Handarbeiter Ernſt Chryſtall T
Martha 1 Töpferplan 6 Des Metallweber Emanuel Greßler S
todtgeb Spitze 9 Wittwe Alwine Kerſten geb Durhold 77 Dzondi
ſtraße 5 Bertha Gerlach 78 Paul Riebeck Stift

Standesaut Halle N
Aufgeboten 14 Jannar Der Molkerei Verwalter Ernſt Hanſen und

Friederike Boxberg Taunroda und Geiſtſtraße 7
Geboren 14 Januar Dem Gaskontrolleur Karl Valerius ein S

Arno Reilſtraße 62 Dem Schloſſer Emil Riffert ein S Emil Dölauer
ſtraße 16 Dem Eiſendreher Oskar Pfennigsdorf eine T Gertrud
g 14 Dem Stationsgehilfen Wilhelm Wieſe ein S Wilhelm Leſſing
traße 8 Dem Handarbeiter Friedrich Schütze eine T Margarethe
Albrechtſtraße 25 Dem Former Jakob Vogel eine T Lilly Acdcker
ſtraße 2

Geſtorben 14 Januar Des Kernmacher Hermaun Kayſer T
todtgeb Eichendorffſtraße 9 Des Paſtor em Rudolf Amſchler Ehefrau
Luiſe geb Koch 68 Blumenthalſtraße 24 Des Schloſſer Heinrich Koch
S Karl 2 Dölauerſtraße 30 Der Privatmann Ernſt Langner 74
Südſtraße I

Paul Schauseil Go cent
commanditirt von der Anbaltisch Desseuischen Landesbank

Bitterfeld Halle a S DelitzsehAn und Verkauf von Werthpapieren ausländ Noten und Sorten
Einlösung von Coupons Dividenden ote

Annahme von Spareinlagen Conto Corrent und Check Verkehr
Privattresore einzeln vermiethbar

Lourahbericht der Haltesohen Bankfirmens v 15 Januar
Dividende Zins a Courskür Proz termin s Netiz

8 Hallenohe Stadt Anlelhe von 1883 S u 980g Theater Anlelhe von 1884 a F a 91 bA Stadt Anleihe von 1886 S n o 23b2Stadt Anleihe von 1892 2 U 9364 r Stadt Anleihe von 1900 n 1016Akener 3 Stadt Anleibe S u 90Erfurter Stadt Anleihe 1888 S n 80 250v Stadt Anleihe 19000 u 10063 Halherstidter Stadt Anleihe 1890 a u 91 6500Naumburger Stadt Anleihe u 3 90blinudueheaftl Central fandbriefe S n SSücehrisohe Jandsonaftl Pfandbriefe u 4 102,60 be

8 v e u 8 n5 v S 7 e n 3Provinzial Anleibe Verseoh 3 91Halle Hettstedt 3 Eisenb Obligation u 8 92,265Bv v 4 0 5 n rn n 1 u 4 1006Hallegche Strassenbaun Obligationen S S u 4 94
v Union 6 Obl mit 103 rückz u 6 1105BKnappschafts herufagenoasenneſi a nl S u 4 996
0 do 49 bis 1904 unkdb Anl a u 4 996Unatrut Regnl Oblig cöretl Nebru u s 906Bernburger Maschinenfabrik Oblig

rüchzahlbar 103 a u SBe p d rölw Aſst balorfabrik S u 893Eisenacher Kammgarnespinnerei Ob

rückaahlbar 102 e uMunmermann Co Alaseh 4 Hyp Anl S u P 4 a42 r p Anleibe d Zuokertabr Kör igdorf u o 4 wo
II Anl der WaldnuerBbrannk Aet o u e 4 97 25b2Süchnu Thür Brannkohlen Sehuldv S n l 4 r
Werachen Weissonf Hraunk Sehnldy u 4 976do o do von 18961 u 4 97b20Zeitzer Paraffin und Solarölfabrik
unkündbar bis 1904 u 4 96,50BHalleszxhe hankvereins Actioen e j 1899 S 4 1147,506Sperr nud Vorschuxs Banuk Actlien i1899 4 4 756

Cönvern Malzfabhrik Actien 899,00 13 4Cröllwitz Actien Paplerfahrik Aotlen 1899 60 10 4 2340
Dörstewitz Rattmannsdorfer Brk Ind A I 1899 00 4 4 172B

n Vaorz Actien 1899/00 4 101Blilenbnurg Kattuu AMlanntaktur Actien 1899 00 6 a SBranerel Aetien Veldschlösagchen e lsps 6 4 554B
Glanzig Zuckerfabrik Action 88900 8 4Halle Hettstedter Eisenbahn Act Litt A 1899 00 3 4 092,50Hallesche Actien Bierbrauerei Actien 1899,/00 6 4 104B
Hall Masahinenfabhrik Actioen I 1869 83 4 an
Hallesche Strasenbahn Actjon I 1899 0 4 6060Hallesche Portlaud Cement Fabrik Act 1899 11 4 S
Hitlebranud sche Mühlenwork Aotien 1899 00 9 4 1626
Körhisdorf ZAnekherfahrik Actisen 699 vo 6 4 11860Kyffhäuserhütte Akt Alaschinenfabrik 1899 16 2 4 1160B
haudnberg Malzfahrik Aection l 899/00 18 a
Naumburger Brauubohlen Acten 1899 00 I 4 316BNiemberg Anlzfabrlk Aktlen 1899/00 10 4 1630
Nienburger Schlossmälzerei Aot Ges 1899/00 aBaockhofu Ac tief 189 4 4Riebeck sohe Montanwerke Actien 899 00 14 4 2190
Sächs Thür Braunkohlen Stamm Act 1899 8 4 137,500Sächu Thür Braunk Stamm Prior Aect, 1899 8 4 1380
Waldauer Brannkobhlen Stamm Actien 1899,00 10 4 1656
Werschen Weissenf Braunk Stapmim Acot 1899,00 20 4 2626
Zeitzer Maschinenfahbrik Actlen Schaede 1899 00 20 4Zeitzer Varaftin und Solarölfabrik Actlen 1899/00 9 4 11446
Zuckerraſhhnerie Actien alle 1898,/00 10 4 1496Bruckdorf Nletleben Hergbau Ver Kuxe 0o Zins o ZCousol Hallesche Pfünnersehaft Kuxe 0 Zins o Z 2800

Die Kurne der mit bez Papiere verstehen sich in Mark für ein Stück

J e wxn nratzke 8 Steiger
Hof Iuweliere und Edelschmiede

e Gaeoräthe und Schmuck im neugzeitlichen Styl

LWVetterbericht des General Munzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 16 Januar 1901

Bei Südoſtwind meiſt heiteres trockenes Froſtwetter

Wafferſtände Am 14 Januar Weißenfels Oberpegel 2,30
Unterpegel 0,28 15 Januar Halle unterhalb 4 1,81
Trotha 1,74 14 Januar Bernburg 1,15 Calbe Unter
pegel 0,76 Oberpegel 1,50 Dresden 0,48 Magde
burg 1,50
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Unſer Shaufenſer Nr 4
r Ausnahiepreiſen a

Halanterie
5

S id

eine größere Auswahl Wir erwähnen

Wandteller t Hotrten tut d vig cigarrenschranx a u 38 n
Wandteller Seleſung Stit S f t Schlüsselbretter a2 in I8 v
Wandteller g un 88 vie e er Zürstenkasten ss un 45 v
Vasen 28 15 und I2 via e Kammkasken 42 vieFeoskkartenalbuns 33 n Kaffee Zeitungsmappen z 88

Peskkartenalbums eng serut i Spiegel Etagère 88

h

vorzügliche erprobte OnualitätenVigsitenkarkenschale ff 2,76 ſigl I Pfd zild Königin Luise 95 u
s II 15 g IlSFrleingut BEeht Porzellan
Ein Poſten Ein PoſtenTeller groß Stüd 23 Pfg Teller maſſiv tief u flach Stück 15 Pfg

Taſſen 4 vig Teller groß Rococo 14 visRunde Schüſſeln 18 und II Pio wiederrerkäufer Taſſe u Untertaſſe 4 vis
Salatſchüſſeln 14 v haben unſere Taſſen bunt I viaBlaue Schüſſeln gentt 21 v et e Bitten t Salatſchüſſeln 28 fGerippte Ealatſchüſſeln 16 v geſton Compotidre 20 vie

Vergleichen Sie bitte Pretse Gualltät Ausführung
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